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Wiuy VANDERSTEEN 


Ein packendes abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Der Frühling ist zurückgekehrt, 
die Micschweine ziehen gen 
Norden . Marc und Andy sind 
auf dem Weg zu ihren Schaf- 
herden weitab in den 
Bergen. 
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Hallo, Joel , alles okay ? 23 | Leider nein! Diese Woche ha- ‚hoch ein gerissenes Tier. Hier muß sich ein Raub- 

> P—R 4 | be ich vier Schafe verloren. tier herumtreiben ! > Z 
Heute morgen fand ich.. = . £ 


Das ist das Werk eines Bären, An ist seine Fährte ja schen! Mu 
dy! Wir kampieren hier und ver- ein SWELGT 
Suchen, ihn zu erlegen! Tier sein 


Plötzlich weckt etwas seine Auf- R 
merksamkeit. In seinen Augen N 
leuchtet Haß auf... 
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Marc ahnt nicht, daß Bale, der listige Die beiden Mönner, die sich dem 
Ber, ihn bereits aufmerksam beobachtet | Schäfer angeschlossen haben, wollen 


De NEN |  ‘ Ihn offenbar jagen. Deshalb sucht er 
Er .) N v - 1% I weise das Weite ... 
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verläßt, willer sie hoch Verjagen .. 


Am Rande der Schlucht wandelt Wassa, die Balo duldet keine Artgenossen auf Inzwischen sind Marc und Andy 
Bürenmutter, mit ihren Welpen umher. ‚seinem Jagdgebiet. Ehe er die Gegend auf Erkundungsritt 
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Da findet Bessy Balos Versteck, das se an Er kommt sicher zurück ! Die Spuren beweisen, daß er hier oft entlangge- 

den Uberresten seiner Mahlzeiten Wir werden ihm eine Laufen ist . Deck die Falle mit Zweigen zu ! 
erkennt Falle stellen ! Morgen kommen wir wieder! 
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Fa TEE IE Teen 
Nein, morgen früh hat | | Mittlerweile hat die Börenmutter Balo entdeckt, der von den i 
der Nebel unseren Geruch : Felsen herabeilt 


ern OO TmWHiBNBBRENEEE. 


bestimmt vertrieben ! z —— 
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| Sie fürchtet das wiilende Tier Um ihre Spur zu verbergen, walet sie mit | Dann klettert sie einen Hügel 


und macht eat kehrt den Welpen durch den Huß hinauf, ohne zu alman, daß sie 
A sich Balos Versteck nähert. 


Doch da passiert ’s! Dos schnellere Junge tappt 
ahnungslos in die vorbereitete Börenfalle und 
Schreit jämmerlich auf... 


Die Welpen laufen ihrer Mutter ‚Sie nehmen den Geruch von 
sorglos voraus Schafsknochen wahr, was sie 
z zur Eile anspomt .. 


Derweil hat Balo am Ufer die 

Spur der Flüchtlinge verloren. 

So beschließt er , in sein La- 
ger zurückzukehren... 


x we Kr BE : Linge umsonst gesucht . Auc 
Schafe zu jagen, wagte er 


aus Furcht vor den Menschen 
nicht... 


Die Sonne ist hoch nicht aufgegangen ‚als Marc Sobald es hell sr sind wır Balo ist verstimmt. Die gan“ 
und Andy schon unterwegs sind um die Falle zu kontrollieren angelangt . Br ze Nacht hat er die yet | 


Da findet er in der Nähe Fest entschlossen will Wassa ihre Jun’ 
gen verteidigen und stimmt ebenfalls 
ein herausforderndes Gebrüll ar... 


seines Lagers die Spuren 
der Gesuchten wieder. 
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Hörst du das, Andy ? Da oben ist was l Ta, beim Börenlager ! Nimm 
ZITTERN N das Fernglas , Vater ! Weibchen an, dessen Welpe 
z in unserer Falle gefan- 
gen sitzt ! 


‚Schnell, fa 


Ich küummere mich um die pe aaa G Die Barin brüllt vor Schmer- 


zen, als Balo sich in ihrem 


Nacken verbeißt 
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Aber schwer verletzt gelingt es ihr nicht Das war dem letztes Opf ee 
mehr Balos Attacken standzuhalten "Isa 
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Balo ist getroffen und IS Damned" Der Abzug klenmme£! 
| Däumt sich wütene! auf. 2. > j 


| 


Sie lenkt den Bären ob, um In diesem Augenblick gelingt Andy ein 
springt ihn , seinen Klauen guigezielter Lassowurf.. 


wohlweislich entweichend 


Festgebunden am Sattel schleift Andys Pferd Jetzt endlich hat Marc Bessy rennt inzwischen hinter den 
das Raublier aus der Gefahrenzone für Gelegenheit ‚den Herr- zweiten Welpen her, der in Panik 
vi’. I ‚cher der Berge zu clen Hügel herabrellt... 
tt 


pflegen sie gesund und 
liefern sie dem Natio- 
halpork ab ! 


- 3 
/h einer Felsspalte stellt sie das Bären- Ungeachtet ihrer Verletzungen will N: 2 sr ne nie Tier etwa 
kind und halt es im Zaum.. Wassa ihr gefangenes Junge beschüt- UN IERE 
zen, als dıe beiden Männer sich nähern 
| & A z Nein ! Wir fangen sie ein, 
Andy wirft sein Lasso der Barin über ee ‚und sie an einem Baum 
Vordertatze, während Marc sich um die festbindet.. 
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Hinterpfoten kümmert 
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Die Schwerarbeit ist erledigt . Wassa wird mit ihren 
Welpen fortgebracht.... u 
er d 


Laß nur ! Sıcher 
hat sie Wild 
gerochen . Sie wird 


Komm , Bessy !Was 
ist denn los ? 
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eruch deute 
Mokassins 
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N Tatsächlich hockt er in einem Baum und 
Hündın 
In 


N wirft fluchend sein Messer nach der 


> 


Aber Marc täuscht sich . Die Hündin sieht eine Mön- 
Hergestalt durch den Wald flüchten ‚was ihre Neu- 
gierde weckt... 
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Bald hört die Spur auf, doch Bessy findet 
einen Mokassin, den der Mann wohl 
verloren hat . 


.. die gerade noch rechtzeitig zur Seite 
Springen kann und wütene belt 
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Schnell ist der Mann ım 
Diekicht verschwunden ‚doch 
Bessy beschnüffelt seine 


1 EISEIT 

Als sie damit herumspielt , wird er } 

Geruch des Unbekannten stärker. Er 
muß ın der Nähe sein. 
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Aber Andys Pfeifen hölt sie von 


weiteren Talen ab 


Einige Zeit später werden 2 Ste findet allerdings keine neuen Spuren 
Wassq und ihre Welpen Mr b | des Geheimnisvollen , begegnet auf ihren 
dem Schutz des National- il \ Streifzügen aber einem jungen Elch 
Parks anvertraut, und der 
Friede kehrt wieder ein. 
Bessy strolcht durch die 
Wälder, wo sie die 
Mokassinfährte 
entdeckte... 


Spielerisch jagt sıe hinter ihm her und wird 
von dem schnelleren Tier tief in den Wald 
gelockt. Plötzlich 


Ligen Hufschlag ausweichen 


Vater Elch bremst unerwartet ihre Jagd, als Bessy beachtet ihn kaum, will um ihn herum 
er Schülzend vor seinem Sohn auffauch laufen und kann mit khopper Not einem kräf- 
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Bessy muß einsehen, daß Da sieht sie eine menschliche | 
‚sie keine Chance hal und Gestalt am Flußufer sıtzen 
‚sucht beschamt das 


TE 


 . 
zz ist ein kleiner Junge, der sıch mit za Schwanzwedelnd Läuft die Hündin 

Geduld beim Angeln versucht höher 
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Die [eine wird dem Angler aus 
Als der Junge die Leine einholen will, der Bone zerissa j bie ä 
u 


taucht ein Hecht auf und schnappt 
nach der Beute. 


Be uw 


Als der Junge wieder auf- 
taucht und um Hılfe ruft... | 
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sy eilt hinzu um zu helfen und Sucht die Wasser 
oberfläche ab 
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Bes, 
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So zieht sie ihn schnell ans Ufer... 
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AU I FRE Da vernimmt Bessy Fußstap- Ein junges Mädchen erscheint und lauft 
nich daminindsie fen. In Erinnerung an den besorgt zu dem Jungen 


Fremden mit den Mokassins ver- 
steckt sie sich im Gebüsch... 
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Mein Gott, Dicky ! Was ist denn passiert ? | 
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Fe Wie tapfer ! Verzeih mir, daß ich 
% Be dir weh tur wollte! 


folgen ! 


j Sieh nur Lina! 
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Zu dumm ! Wir wissen nicht ‚woher sie kommt Jage sie nicht weg ! Ich möchte sie Bessy weiß gut, wozu eine 
‚Sie kanrı uns leicht verraten ! “ gerne behalten, mit ihr spielen. Ach, Urücke dient ‚und tragt sie 


Lina, nie werde ich wie andere Kin- Ihren hayan: Freundes nach: 


N HATTE urn. ® 


uk zu, Dicky ! Dein unfreiwilliges Bad 
eicht zur Erkältung führen ! 


[ u 
Bald erreicht das Trie eine Hütte im tv 
Wald... 


Pi.) 


Zur Feude des Jungen vollführt Bessy Als er endlich einschlöft , findet auch Abends verschließt lına alle Türen, 
einige Kunststücke... Bessy wohlverdiente Ruhe was Bessy beunruhigt... 
- —— = 
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Sie muß nach Hause. Ihr Bel- 
Tier, denn wenn du andere Men- | Len soll Jedoch zeigen, daß Sie 
‚schen herbringst, könnten wir EWR wiederkommen will. 
Probleme kriegen! N 


/ch hatte nicht auf Dicky hören sollen Taglich sucht Bessy num die Hütte auf, kehrt ’ Ahdy, du solltest Bessy | 


Es tut weh, aber.sein einziger Freund erst abends zurück. Marc Fällt ihr seltsames H | Hal folgen ! Ich wundere mich, 
was sie tagsüber im Wald 


treibt ! 


Kurz darauf sieht Andy, wie sie 


2." MEERE "N I 
At nächsten Tag folgt Andy der Hündin von ferne... Nanu ?Eine Hütte ?Und Bessy 
5 geht hinein ? ‚Spielend mit einem Jungen in den 
. | Wald läuft... 


und Dicky dabei über den Haufen rennt. 


ef 
hr doch nichts! I) W Hände hoch ! Und komm ja nicht 
EZ häher zur Hütte / 


TEEN 5 FRNT —— - 
Ganz ruhig !Ich 


Als Andy dem Kind aufhelfen will ‚wehrt es 
sich voller Angst dagegen ... 
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Lina, das darfst du } Du darfst hierbleiben, Junge, 
hy Entschuldige aber du mußt versprechen, mit 


Du hast recht, Dik- 


Tut mir leid, Miss, aber dieser Schluß! Verschwin- 

Hund heit Bessy und er de auf Nimmerwie- nicht [Er nimmt sonst 

Meinen einzigen Freund niemandem über uns zu spre - 
chen! Einverstanden ? 


gehört mir ! 
mit. Und er ist nicht bö- 
se! 


Einyerstanden ! Sie werden schon Dicky ist mein Bruder. Sein Bein ıst gelähmt. Bessy soll ihm ruhig weiter hel- 

Ihre Gründe haben, Miss! Der Kleine Er fühlt sich als Außenseiter und das einsame fen. Ihr braucht mir auch nichts zu 

ist unglücklich, und Bessy Ist ein guter Leben hier depremiert ihn. Die Ärzte glauben erzählen. - Ich heiße Andy. 
Spielgefährte. Nicht daran, aber ich denke: Eines Tages wird Di- at 


Keen pe SEN R®, 
cky wieder geherı können ! i R TE Bl Das ist sehr nett von ir, Andy. 
' n es du Komm doch herein ! el 
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Moment noch, ich setze Kaffeewasser auf ! ‚Andy ist verwundert über die .. Sieht er Lichtsighale zwischen 
z = Se — | Heimlichkeiten.- Als er einmal aus den Bäumen aufblinken... 
= E dem Fenster blickt... - 
Zee lE 
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Verstohlen schleicht er Die junge Frau beantwortet clie Zeichen mit einer IR; Wald blinkt es 
Zur Türe... Schwingenden Laterne. Leise geht Andy wieder zu seinem Platı | einmal auf, danach bleibes 


z 8 dunkel... 


are See we er. 


bends verläßt Andy die geheimnisvollen Aber die Neugierde treibt ihn zurück. Er | ndenlang beobachtet er 
eute ‚nachdem er hoch einmal versicherte, || 1 macht einen Umwe 9 Und nähert mit dem Fernglas die Gegend 
vom Wald her der Hütte. In BR wras FR Brandner 
Sicherem Abstand klettert er 
auf einen Baum... 


13 


Wieder werden Lichtsignale zwischen Hütte und Er geht zur Hütte! Merkwürdige 
Wald gewechselt. Kurz darauf taucht der Schatten Sache... Ich werde dem 
eines Mannes unter den Bäumen auf. Mann folgen... 


(2 


fun Y ET wu e pr u y 
Faß auf, Bessy !Ich binde dich nıcht an, Fields Disias Ana 
Te a folgen , bleibt Bessy beim Ffercl 
j £ und harrt gehorsam aus 


Fan ne | 
Seltsam, aber ich fühle mıch Trotz seiner Behutsamkeit, entgeht seinen 
andauernd beobachtet. Blicken eire Falle, die für die Großwildjagel 
gebraucht wird. 


Hılflos hängt er kopfüber in der Luft 
und kann sıch nicht selbst aus seiner 
lage befreien 
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en 
Was nun ? Die Hütte ist zu weit 


weg ‚die hören mich nicht ! 
Ich bin verloren ! 


Past jemand . Freund oder 


n Feind ? Soll ich es wagen, 
m zurufen? ee 
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Vergeblich schaukelt er umher, um sich | 
loszumachen. Das Blut steigt ihm ın den E 
Kopf bis er die Versuche aufgibt... 


Ein Unbekannter schleicht vor" 
sichtig heran und betrachtet 
die Szenerie. 
77 WE 


Wer immer Sie auch sind machen Sie 


mich los !Ah,diese Schmerzen! 
z n i £ 


[| Gar nichts !Haha! Nimm's 
Richt. persönlich ! 


ink, . Ren. 


[Hallo ! Hilfe! Machen Sie mich 


Dich befreien ? Warum soll- 
te ich ?/ch habe die Falle 
doch gebaut ! 


er 


HEISE ET 


f Sie... Sie sind wahnsın- 
> ng! Hilfe! HILFE! 


H Do vernimmt er ein 
Geräusch... 


ne vun wenn, 
N 


I 
weige knacken im Wald | 


Der mysteriöse Zuschauer 

Ist entdeckt. Seine Füße 

..In Mokassins .. verhal- 
ten sich still. 


Aber wer sind Sie denn ? 
Was habe ich ihnen getan? 


Langsam kommt der Unbe- 
kannte näher. In seiner Hand 
blitzt ein Messer... 


Sie, was ir b 1 j ; 
Da erscheint Andy auf der Bildfl& - ce w lifeitiein satz as Re 
che. Er erschrickt, als er.sieht ‚was . dig 5: } orschein.. 
- AR 4 KagTTT r r 


Sich hier abspielt. 
FETT 


Der Fremde zuckt zusammen und ll Von dort aus schleudert ersein 
Dringt sich sofort hinter einem | £ Messer nach dem Gefangenen, 
Baum in Sicherheit. 2 der getroffen aufschreit 


verschwindet er in der Finsternis. 


0. 


pe. = = z SEEN u 
Andy zögert keinen Moment... | | H Zu spa. Mik seinen lautlasen Mokassins Besorgt befreit Andy den Gefangenen 
P 7 u i aus seiner unangenehmen lage... | 


Nein..war nur der Schreck ... Das Messer /ch weiß, daf3 ihr etwas zu verbergen habt, 
prallte von meiner Tabakdose ab... Du aber Sie können mir vertrauen! - Wer 
hast mich gerettet . Vielen Dank Ruf bitte Sind Sie ? 
Lina , die junge Frau aus der Hütte... 


Le 7 Wen 


Durch den Schuß angelockt kommt Lina herbei. Ja ‚Miss. -Ich hatte von 
ee ogegiar = euren Sıghalen Wind be- 
a ramer kommen. Die Neugier ließ 

mir keine Ruhe . So konnte 


! Andy ?Ich dach } 
/ ich ihm gerade noch zu 
Hilfe kommen. 


Schätze , es tut uns allen gut, wenn wir mal je“ Nun denn, Andy. ich verstecke mich 
= hier mit meinen Kindern Lina 


mandem von unserem Elend erzäh- 
‚en können. und Dicky, weil ich... 


Vater, jag dem Jungen keine Angst ein... 
Du bist unschuldig ! Das war ein Unfall, 
sieh das doch endlich 


ypllietuj 
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a 
Von Anfang an: Ich heiße Bryan und verhängnisvolle Abend 
Gap in der Üneipe... 


war ein bekannter Tierarzt in der 

Stadt ‚wo ich mit meinen Kindernein 

Zufriedenes Leben führte. Meine Fray 
ist schon Lange tot. 


ee 


Au. bin hoch ganz schwindelig... Laß uns 


'reingehen. Ich werde dir meine Geschich- 
fe erzählen, Junge. = 


polizeilich gesucht werde wegen 
MORDES ! 


Ich war auf der Suche nach meinem Ässis- 
tenten Rongers,da wir noch eine Visite 
machen mußten. Ich fand ihn beim Spiel 
Als ich entdeckte daß er falschspielte, 
gab ich ihm eine 

Ohrfeige ! 
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Seit damals haben wir uns ständig gestritten 
Unsere Zwisligkeiten waren stadtbekannt.-- 
Einige Zeit später wurden Rongers und 
ich zu einer großen Jagd eingeladen... 


Nun platzte mir der Kragen. Ich schrie ihn 
an,daß3 er mich hier wohl blamieren wolle 
Unsere Kameraden konnten mich nur mit Mü- 
he daran hindern ‚mich auf ihn zu stürzen 


Das Tier warflink, aber mit vereinter 
Hilfe stellten wir es. Schließlich 
wurde der Hırsch von allen Seiten 
beschossern. 
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Rogers kam im letzten Augen- 
blick ‚völlig betrunken. Er 


Später war Rongers dann ver- 
‚schwunden. Nachmittags ent- 


deckte ıch dann einen kapita- 
Len Hirsch 


Rongers ! Er schlief unter einem Baum seinen 
Rausch aus. Eine verirrte Kugel muß ihn ge- 
troffen haben. Pie Untersuchung ergab, daß ich 
Kongers auf dem Gewissen hatte. Und ichmuß 
dem leider 
Zustimmen 


pöbelte mich an... 


Der Hirsch war tot . Doch 

als wir den Weg zurückgin- 

gen ‚entdeckten wir, daß im 

Zuge der Verfolgungsjagd 
noch jemand .starb.. 


Aber warum ?Es häffe 
doch auch jeder andere 

gewesen sein 
können ! 


Ach Andy,es gab leider nur ein Gewehr das solche 

Patronen hatte: Seines! Zudem bezeigte der 

Knecht vor Rongers, der Neger Jenkins, daß er sah, 
wie Vaters Kugel Rongers traf. 


Ich stand als Mörder da und wurde 
zu lebenslanger Haft- 
steafe verurteilt. 
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ie ihn zu mir eingeschleust 
Und dann sind Sie ausgebro- Dos war so: Aus dem Wachs meiner men ich einen günstigen Zeit- In der Nacht überwäl- 
chen und hierher geflüchtet ?! Zeltenkerze fertigte ich heimlich einen LE. ewichenpacie hnainser 
‚Abdruck des Türschloßes an. Den gab Pa . 
; ich Lina, als sie mich besuchte. Sie Habund Gut zusammen und fuhr damit 
7: G, 
WED. — 


[ieß davon einen Schlüssel zu einem vereinbarten Treffpunkt... 
machen. 


Für die Leute war sowie- 

so alles klar. Meine Streits 

mit Rongers in Letzter Zeit 
waren ja bekommt. 


In der Zelle wurde ich fast verrückt. Ich kam 
mir selbst schon vor wie ein Mörder. Ich 
mußte etwas tun... mußte 
hier raus... ! 


Eigte ich den Wärter 
und suchte das Weite 


Sie vergessen den 
Mann mit den Mokassihs. 
Wissen Sıe, wer das ist 
und was 5 Reae= 


Bevor ich zu Lina stieß, legte ich noch eine falsche Fährte, 
die zur Grenze wies. Danach flüchteten wir in diese ab- 
gelegene Gegend hier. Da man 


mich im Ausland vermutet, kön- 
nen wir hier in Frieden leben. 
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Nein ! Er sagte bloß, daß ıch ıhmı nichts ge- 


tan hatte, alser auf mich zukam . Sein Mes- 


ser entsetzte mich so, daß ich auf sonst 

nichts achtete . Ich weiß nicht wer er ist, 

aber ich weiß, daß er schon seit Wochen 
in der Gegend herumschleicht ! 


Die Zeit verstreicht. - 


Alı, deswegen das Ver- 
steckspiel mit den Licht - 
Signalen! - Ich geh' jetzt 
nach Hause . Meine Eltern 
werden sich schon Sorgen 
machen. Sind Sie einver- 


Standen,daß ich sie einwei- 


he? Sie tun ihnen nichts ! 


Vieh dochnoch gestorben 


Bessy geht täglich mit PR sein. Der wolltesic rächen 


Dieky spielen. - 


Neue Spuren 
des geheimnisvollen 
Mokassin - Mannes 
Sind nicht mehr 
zu finden. 
Man vermutet,daß 
Andys Streifzüge den 
Fremden verjagt haben... 


Kennedy, ich habe einen Auftrag für Sie. Sie 
‚sollen einen gewissen Bryan aufspüren, einen 
Tierarzt ‚der seinen Assistenten erschossen hat 


‚Sie können sich aufmich 
verlassen, 
Inspektor 
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Er ist aus dem Gefängnis entflohen 
Pie Spur, die zur Grenze hin führte,er- des Regensees. In der abgelegenen Ge- 


wies sich als falsch. Pie Befragungen, : ; 
die whrend der Fahndung durchge - gend ist die Chance am größten, ihn 
aufzuspüren !- Auf seine Ergreifung stehen 


Mittlerweile bahnt sich bei einem Fosten der 


a bei den Indianern hier betätigt . Einem wird sein krankes Royal Canaclian Mounted Police neues Unheil an... 


He, Jack, der Boß will dich sprechen ! 
Pa 


Fahren Sie den Fluß entlang ins Gebiet 


führt wurden, weisen darauf hin, daß 
er sich mıil großer Wohrscheinlichkeit 1000 Dollar Belohnung ! 
in diesem Distrikt aufhält. Ob allein 
oder mit Familie, geht aus diesem Be- 
richt richt hervor. 


So für heute reicht 's. Morgen besuche ich 

den Indianerstamm. Ansonsten wohnen hier 
kaum Leute. Mir sind nur der Trapper Bill Car- 
ter und die Goldsucherfamilie Cayoon bekannt. 


Tags darauf erreicht Kennedy die Jagd- 
gründe der Chippeways 
— r 


Nein, mein weißer Bruder im roten Rock 
‚Sucht umsonst hier. Wir kennen 
keinen Weißen auf N 
den diese Beschreibung 
zutrifft . 


Tagelang beobachtet er das Dorf, 
dann wird seine Geduld 
belohrt.. . 


ren EEE 
Nach einem Begrüßungsgeschenk, erklärt erdem Eh acheseiien > 
(äyptling den Grund seines Besuches... namens Beyan,der Te: 
N / re heilt. Hat der große 
f : Häuptling von ihm ge- 
hört ? 


nitinsicnisssästssshenussnidinhsinstseee 

Enttöuscht verläßt Kennedy das Dorf und (Sieh mal einer an! Der rote 
N geht zum Kanu. Doch da leuchten seine Gauner hat gelogen! g& 
| Augen plötzlich auf. = 


3 
Kennedy paddelt fort, ohne sich etwas an- 
merken zu lassen. Sobald er außer Sicht ist, 
geht er wieder an Land... 


Andy hat Bessy zu den Chippeways geschickt, mit der Der Hund wird auf dem selben We: 
Anfrage in Zeichenschrift ‚ob der Häuptling einen Indi- n 4 
aner kennt, der mit Bryans Nerbchanchumegn sehr un- Zuräckkehren. Ich lege mich auf die 
Zufrieden ist . Stattdessen bindet der Häuplling, der Bry- Lauer und Fange ihn 
an versprochen hal , ihn zu warnen ‚falls ihn jemand ein... ! 
sucht, Bessy eine diesbezügliche Botschaft für Andy 

um... 
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Andy hat sie gelehrt, ‚jedem versteckten Menschen Schade um se ein kluges Tier, 
zu mißtrauen. Daher nimmt sie hun einen anderen aber ich muß die Nachricht unbe- 
dd |alingt abfangen / 
5 _ 


Weg durch den Wald .. 


Ira ® u m EZ (mm 


S = 
essy schlägt jedoch einen Zickzackkurs | 
ein. Eine Kugel streifl sie ollerdings.. N 
: on 


. doch die stundenlange Verfolgungsjagd 
endet mit einem meilenweiten Vorsprung 


Geduldig wartet Kennedy mit seinem ber Bessy ist ebenfalls 
Lasso auf die Hündin... schlau. Längst hat sie die Fuß- 
— — sparen des Polizisten entdeckt 


und seinen Geruch gewittert. 


So em gewilztes Biest !Irgend- 

wie bin ich froh, es nicht getötet 
zu haben. - Vielleicht 

kann ich ihm den 

Weg abschneiden ! 


Andy versteht sofort was da Vor 4 Monden war ein Polizist im Dorf. Der Pfeil 

in Bilderschrift in ein Stück an seinem Kopf bedeutet , daß er etwas sucht. Das 
Rinde geritzt ist... Zeichen im Kreis weist auf Feind hin. Sein Zıel ist 

eine Waldhülle ‚in der 3 Personen leben, dargestellt 

durch 3 Schornsteine. Bessy, er sucht unsere Freunde! 

- Bessy ?! In deinem Fell ist jaeihe Schneise mil 

verbranntem Haar! Hat... 

Hat dich jemand ange 

schossen ? \ 


So, diese harmlose Nachrichf an den 

Häuptling bedeutet : 10 Biberfälle 

kamı ertauschen gegen 2 Säcke Honig 
und eih Gewehr 


Hm... wahrscheinlich hat der Kerl 


und taucht bald hier auf... Hmm 
dich im Iadianerdorf gesehen. Später 


sch hab' einen Eihfall... 


Was hat Andy Bryan, Sie müssen sofort weg. Ein Mountie ist 

auf ihrer Spur. Verstecken Sie sich am Besten in 

der Grolte am Fluß, wo ich mein Kanu unler- 
gebracht habe ! 


——— 


/ch schlage vor, daß Lina und 
Dieky zu mir kommen. Wenn 
der Rotrock ein alleinstehen- 
des Mädchen mit ıhrem kleinen 
Bruder vorfindet ‚ wird er sicher 
mißtrauisch. 


Andy erwartet einem argwöhnischen 
Verhör unterzogen zu werden. Statt- 
dessen begrüßt ihn Kennedy herzlich, da 
er in ihm einen der Helden des Fostkut- 
Schenabenteuers erkennt . Kennedy war 
bei der Ankunft der Kutsche dabei. - Bei 
einem guten Nachtmahl wird er dann so 
Fiehtig ge- 
EEE sprächig 


... und so blieb mir nichts anderes übrig, 
als auf das arme Tier zu schießen Es sg 
ertkam aber und brachte mich hierher. @ 

Ich hoffe, ich habe nicht Deinen SV 


ul 
“ 


Da 


N; 
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Andy, das ist mir sehr peinlich 
Wegen dıeser Bagatelle hatte ich 
Bessy beinahe nieder“ 

geschossen . 


Oh doch ! Da hat meine treue Bessy ja noch 
mal Glück gehabt !-Es handelt sich um eine 
Simple Handelsverbindung. Wenn Sie richt gekom 
men wären, hätte ich Bessy gleich mit dieser 
Antwort an den Häuptling weggeschickt 


Ich muß wohl erneut bei den Indianern hach- 

hacken. “Aber hättet ihr elwas dagegen, wenn ] 
Ich zunächst ein paar Tage mit deiner Hilfe die Ge- 

gend hier durchforsche ? BE; 


Um keinen Verdacht zu erre- 
gen, bleibt Andy hıchts anderes 
übrig als dem Vorschlag zu- 
zustimmen. - Während Lina 
und Dicky, die er als seine 
Cousinen in den Ferien aus- 
gab, zu Hause bleiben, führt 
Andy den Mountie in den 
nächsten Tagen durch WAl- 
der und Berge, unter Ver- 
meidung der Grotte. Von 
der verlassenen Hütte behaup- 6 
Let er. sie sei ein Unterschlupf 
für Holzfaller.. 


Am folgenden Tog macht Kennedy sich 
wieder auf den Weg... 


4 Schritte in Pfeilrichtung,, 2 in die Hehe... Das 4 


muß dieses Astloch sein... Ja, da Ist ein Stück 
Papier drin ! ’ 


Kennedy schlägt in einem Tal sein la- 
ger ouf und wartet. 
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z | aber schauen Sie doch malrein. Viel- 
A leicht versteckt 2 der Gesuchte 
ver 
v% 


Er ist fort ! Wir können Vater 


Hm , wirklich nichts zu finden ! Ich 
kehre zum Indianerlager zurück und 
lege mich dort wieder aufdie Lauer ! 


.. findet er das Waldläufer" 

Zeichen für „Versteckter 

Brief umrahmt von 
Mokassinspuren... 


Doch plötzlich heilt er überrascht inne. Inder 
Mitte des Pfades der zum Cayoon-Haus führt... 
3 . 


stein 
‚Sieh mal einer an an, dann hat Andy mich also 
Hinter's Licht geführt. - So eın Glück, daß der 
Gesuchte einen Feind zu hoben scheiht . Hm, 
Mokassins... sicher ein Indianer... 


( Gut! Aber da stimmt etwas nicht !Schau, 


benachrichtigen! wie. aufgeregt Bessy ist ! 


[Erz a 17 rs um 


Eigenartig .. Ich sell Ihr folgen ! Warte Bessy hat unweit vom Haus Mokassin- Der Unbekannte ist also doch noch in 
hier so lange, Lina ! | spuren entdeckt und bringt Andy dorthin der Nähe. Ich muß den Doktor 


E — nn r nn EEE 


| Abends wandern Andy und Bes- fi H Lessy, die den Weg gut kennt, A M Da stoppt sie im Lauf und Ein Mokassinbeklei- 
15y zur Grotte, um den Arzt auf- a rennt vor und hat schon bald ei- Spitzt die Ohren deter Fuß, der unab- 
Zusuchen .. AR hen großen Vorsprung. E n ‚sichtlich einer Zweig 
- En knacken L&ßt .. 


Mit einem Sprung landet Bessy auf einem Fel- 
‚sen. Bald sieht sie den mysteriösen Fremden, 
wie er ihrer Fährte folgt : 


Bessy führt den Mann | Nachdem der Fremde 
hun ih eine andere Richtung,als die außer Sicht ıst , Springt sie 
der Grotte... | in den Fluß... 


„Und schwimmt rasch fort. Bald „ Falscher Hund *!Der Köter 1 Wie gewöhnlich, wenn sie Bryan hier 
ist die Schlaue Hündin entschwun Hat mich reingelegt ! besuchte, beginnt Bessy vor der Grotte 


a RRETELIRETRER. 


Was war passiert ? Bevor Bessy kam, war 
der Doktor in Schlaf gesunken... 


FE 7 RE, 


Bryan erwacht von ihrem Gezische, öHf- 
net die Augen und Sieht den Schlangen- 
kopf chrekt 


Den Doktor verlassen die Kröfte, Schweiß- 
tropfen perlen auf seiner Stirn. Nach Se- 
unden, die wie Ewigkeiten erscheinen, 

krämmt sich Maja zum Angriff. 


1 Aber sie weicht nicht zurück, da sie weiß, 
daß selbst gefährliche Waldtiere Ihren 
Biß fürchten. 


Bessy hat gelernt ‚auch ver kleinen Tieren 
auf der Hut zu sein und weicht Majas zu- 
stoßendem Maul aus. Dadurch rutscht diese 


Tief in der Grotte «und kriecht auf den er- 


wurde stattdessen 
eın ungebetener 
Gast wach: Maja, 
die Schlange 


L nr ollt 


sie sich... 


Er will die Decke über die 
Schlange werfen, halt aber 
inne, denn die kleinste Bewe- 
gung würde Maja zuschla- 
genlassen.. _£ 


Da erscheint Bessy ım Eingang. 


Bryan sieht seinen leizten Atem- 
Ihr böses Knurren lenkt Maja ab... 


Zug gekommen und Wird! vor 
Schreck ohnmächtig.. 


Doch Bessys bedrohliche | 
Pfote macht sie wieder 
kampfbereit ... 


zu Boden... 


Bevor clıe Hündin Maja den Garaus Triumphierend begrüßt Bessy da- De sofort Bryan und die tote Schlan 
machen kann, gelingt es dieser noch, raufbin ihren Herrn, der gerade ge. Besorgt floßt er dem Doktor Alkohd ein... 
in Bessys Pfote zu beißen... ankommt... 


Was ? Sucht der Kerl mil den Mo- Ich bleibe bei Ihnen, Doktor! Nur Weder Bryan noch Andy ahnen elwas von dem 
kassins mich noch immer ? Ich werde | | Mut, Bessy wird auf Lina und! Schlangenbiß . Auf Befehl ihres Herrn kehrt sie 
noch verrückt, wenn ich nicht bald Dıeky aufpassen. nach Hause zurück 

hier rauskomme ! : .- 


Majas Gift beginnt unwiderruf- i . Be Eine Untersuchung macht dem Möclchen klar, 
lich zu wirken. Bessy Wird immer a daß Bessy durch dien Schlangenbiß vergiftet 
‚schwöcher, bis Lina ‚sie schließlich | U )) i wurde und mit dem leben tingt .. 
‚sterbend vor der Tür vor- Fi i 
findet... 


Könnte Vater ihr nicht helfen, ? Nem, Mıss, bleiben Sie hier ! Das ist 
Lina ? ES 1 2 ein Befehl ! 
Kay. Wahrscheinlich, Bo 1 AN Ih == 

Si Dieky ‚ich Werde ihn holen ! = | N 28 
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LEN EN BA :- at 


Heute teilte mir ein anonymer Brief mit, Ach... Sie kommen zu spat Kennedy beschließt zu warten, währenel Lina Dicky 
Das Tier Liegt im Sterben ‚sorgenvoll zu Bett bringt. 


daß Sie che Tochter des gesuchten Tier - 
arzles sind. Tut mir leid aber Sie stehen en] f Andy, wen 
vorläufig unter Arvest ! Und Bessy soll > ln, Von onen 
es Sie nichts erwarten / 


mich zum Versteck Ihres Var 


[ina, du hast ge- 4 st! Das geht jetzt Dicky Findet keinen Schlaf. Er Er halt es nicht länger aus. Leise klet- 
Sagt, du holst Velen richt ! Sobald er hier heul£ ins Kissen. Sein Spielkame- tert er aus dem Fenster und macht 
um Bessy zu hei- || auftaucht, wirder ver - rad darf nicht sterben. Sich entschlossen davon 

g7 haftet ! Ich weiß nur nicht —HED S ——— 


wie Andy reagieren wird, 
er kommt, 


Mulig taumelt er vorwärts und ist schon 
A bald völlig durchn&lßt aber er gibt nicht 
A auf. Da strauchelt er über einen Stein... 


Kaum hat der Junge den Fluß erreicht, 
als ein Unwetter losbricht. 


Die Krücke hängt in seiner Nühe am 
Felsen, doch als er danach greift, 
wirft eine heftige. Windboe sie ins 
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je Angst um Bessy beflügelt seihe 


D 
Kräfte. Zitternd vor Anstrengung und 


Wie in einem Traum lauft er vorwarfs 


Jedes Hıhdernis (&ß£ ihn zu Boden 
| ‚stürzen, aber ein Gedanke treibt ihn 
‚stets wieder auf die Beine. 


SIEG 
2 


Ba 


Vater ‚schnell !! BE Dieky ‚du !?M... Mein 
Gott, du Läufst.ja !!! 
t 4 äh Be. Väter, nicht wahr ? 


Linas Prophezeiung scheint Wirklich - | Ein Wunder ! Langsam kehren die 
keit zu werden. Mit übermenschli- Kräfte in die gelähmten Muskeln zurück 
I] cher Anstrengung setzt der Junge RR Er a7 Nu. 
f Ich... Ich Laufe "Unrglaublich!.. 
Kann ich Bessy retten / 


Bein vor Bein... | 
NASSEN Im. 


..da der Polizist Lina Festhalt ‚bin ich 
selbst lasgegangen. Bessy stirbt, 
aber du wirst sie retten 


Eine schwere Ehtscheidung ‚nicht wahr? Es folgen nervenaufreibende Mnu- 
Kennedy wartet auf Sie und mit ıhm ten. Wie wird der Doktor sich wohl 
entscheiden ? 


Warum zögerst du ?Bessy hat meinle- 
ben gerettet , wir können sie doch e 
Hicht im Stich lassen !! | das Gefängnis: 


N 
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Pas Opfer ist zu groß. — Stumm Folgt Dicky den Verstehe , Doktor !Das lebender | T Andy, ich bin nicht so stark , war es noch 
Bewegungen seines Vaters ‚der hun zum Auf- Hündin die sich Für Sie opferte, nie. Das Gefängnis war die Hölle! Das 
Bruch rüstet wiegt weniger als Ihre Freiheit ! Steh ich kein zweites Mal durch. Du kannst 
DOLL, -— ich dafür hassen, aber ich verlasse die 
& Zu Gegend ! Ich lege dem Polizisten eine 
Fährte und 
K Inder ‚Spüter 
Leb wohl ! 
vielen Dank für 
alles 


VATER ! GEH NICHT WEE ! Aber der Arzt ıst schon auf Nimms deinem Vater nicht x . eye er 
VATER ! BITTE! VAAAATER !'] R dem weg nach araursen, ohne | | übel, Diky. Es muß Für ihn | Seren en m 
‚sich nochmals umzublicken... ganz schrecklich im Gefäng- vg A 


his gewesen sein. - Wenig- wandert in Richtung der Hü 
‚stens kannst du jetzt wieder — - 
Laufen ‚das ist doch 

auch viel wert ! 


uni: | 
y Die frische Spur 


Der Mokassihtröger! Versteck dich ‚Dick 


Das Unwetter hat sıch gelegt . Als er schen fost 
die Hütte erreicht hat ‚ findet Ähdy einen wohl- 
bekannten Abdruck im feuchten Boden... 


Ta wühr 


Andy fühlt, daß die Zeigt, daß er nicht weit sein 


lösung des Rätsels un- 
mittelbar bevorsteht... 


Langsam wird es Gewissheit : Pie N Andy steckt ein Kloss im IE Dun Übelannie zur 
Fährte führl zum Waldhütfe . Ancly ist} Hals, als er den Fremden Serechen hack heblems 
; Hand und dreht sich langsam 
um. Seine Rechte hält ein 
Gewehr schußbereit ... 


. Dann wirbelt er herum und feuert aus der 
Hüfte. Aber Andy ist auf der Hut. Sein 
1 Schuß geht eher los und trifft den Mann 
i ins Bein. 


Rongers war ein brutaler Kerl und schlug mich oft, 
wenn er angetrunken war. Wehrend der Jagdsah 
Ich eine Chance für meine Rache. Alle waren so 
mil dem Hırsch beschäftigt, daß mein Schuß im 
Larm unterging. Ich erschoß Rongers mil einer 
Kugel, die ich zuvor dem Doktor gestohlen 
hatte Danach be- schuldig£e ich 
Bryan. Später, als dieser enl- 
floh, war ich zu fäl- Fi lig Zeuge, 
als er sich mit sei- nen Kindern 
traf. So wußte 


Das brauchen Sie nicht . Sie sind 
frei Und Sie werden gleich noch ei- 
he Überraschung erleben ! 


Andy traut seinen Augen richt: 
Bessy ist krank aber sıe lebt... 


Ein Neger !! Dann müssen Sie 
Jenkins sein, der Knecht von Rongers, 
der die belastende Aussage 
machte | —— — — —— 

M Ja,derbinich.- Es 


ist aus. Ich gestehe ! 
no ı 
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„Richtung er tatsächlich verschwand. Bala 
darauf wurden 1000 Dollar Belohnung aus 
gesetzt, tot oder lebendig, die ıch erbeuten 
wollte. [ch setzte mich auf Bryans Fährte 
Ich hatle seine Hütte bald gefunden, doch er ver" 
steckte sich ständig. Um seinen Verdacht 
auf die Indianer zu lenken, zog ich Mokas- 
Sins an. Durch Andys Unterstützung von 
Bryan wurde meine Jagd 
‚jedoch immer schwierige 

half 4 ic dem Polizi- 

; Absicht ‚mit 


paßte mir dann die Handschellen 
= fühle mich nun stark genug, 
„a Bürde zu tra- 
gen. 


Doktor, Sie 2?! 


A mir keine Ruhe. Noch dazu hat Dicky 

seine Gesundheit wiedererlangt bei dem Versuch mich 
zu holen. Ich sehe das als Zeichen. 50 kam ich zurück 
und verarztete Bessy in letzter Minute. Kennedy ver- 


Kennedy, Lina und Dicky werden 
Zeuge der erstaunlichen Aussa- 
gen des Mannes .. 


Alle sind fassungslos von Jenkıhs' Verschlagenheit 
Dann denkt Andy an Bessy. Er ıst überzeugt, daß 
sie bereits ot ist und will nun von ihr Abschied 


nehmen. 


Ja ‚Andy ! Die Gewissensbisse ließen 


„Aber ich 


Wasrkanane Ie 


